
Vorwort

Die Beitrage der vorliegenden Ausgabe der Freiburger FrauenStudien mit

dem Titel Beziehungen" gehen auf die gleichnamige Vortragsreihe, die im

Wintersemester 1999/2000 in der Albert-Ludwigs-Umversitat Freiburg statt¬

fand, zurück, und setzen sich aufvielfaltige Weise mit zwischenmenschlichen

Beziehungen auseinander

Wie auch in der letzten Ausgabe der Freiburger FrauenStudien finden Sie in

unserem Beziehungen-Band thematisch passende Rezensionen Bei der Aus¬

wahl der zu rezensierenden Bucher wurde, wie natürlich auch schon

bei der Konzeption der Vortragsreihe, deutlich, was für ein grundlegendes
Thema zwischenmenschliche Beziehungen sind und dass die Liste der bespro¬
chenen Bucher, insbesondere im Bereich der Belletristik, beliebig erweiterbar

wäre Wir verstehen diese Möglichkeit als Anstoß zum Weiterdenken Auf die

Besprechung sogenannter Ratgeberliteratur haben wir verzichtet

Neben Besprechungen zum Thema finden sich im vorliegenden Band

Rezensionen zu zwei neu erschienenen Grandlagenwerken im Bereich der

Gender-Forschung, emes davon mit Fächer übergreifendem Anspruch, das an¬

dere speziell für den Bereich Soziologie
Wie gewohnt informiert em Bencht aus der Koordinierungsstelle über die

Fortschntte bei der Einnchtung des Studienganges Gender Studies an der

Universität Freiburg

Der nächste Band der Freiburger FrauenStudien - er setzt sich mit feministi¬

scher Naturwissenschaftskntik auseinander - soll im Fruhsommer erscheinen

Rezensionen suchen wir noch für den nachfolgenden Band „Dimensionen von

Gender Studies", der in femimstische und gender-sensib\e Ansätze in einer

Vielzahl unterscheidlicher Fachbereiche einfuhrt

Abschließend bedanken wir uns beim Rektor der Universität, Herrn Professor

Dr Jager, für die Übernahme der Papier- und Druckkosten, außerdem beim

Ministenum für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg für

die finanzielle Unterstützung dieser Zeitschnft und der Vortragsreihe Freibur¬

ger Frauenforschung

Meike Penkwitt Freiburg, im Januar 2001
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